wi Dampfboot erſcheint außer Sonn und 5 
Ang. e taglich Abends zwiſchen 7½—9 uhr. Se 

0 erate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
N vedition: Langgaſſe 35, Hofgebaͤude. 


Donnerſtag, 
den 13. Auguſt 1857. 


. 


Aa Man abonnirt für 1 Thlr. viertelj aͤhrlich 
hier in der Expedition 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Rund ſch a u. 


aun Berlin, 10, Aug. Wie bereits gemeldet, find. die Regie 
en der Zollvereinsſtaaten übereingekommen, eine Zollbegün- 
ih für den auf inländiſchen Reismühlen verarbeiteten Reis 
Art eintreten zu laſſen, daß der Eingangszoll, ſowie der 
wühl gangszoll nur nach dem Bruttogewichte des aus der Reis 
beus, bervorgehenden Fabrikats zur Erhebung kommt Der 
mini „Staats anz.“ enthält die Cirkularverfügung des Finanz ⸗ 
nebſ dds vom 12. Juli, in welcher die betreffende Vereinbarung 
4 en verabredeten Kontrollbeſtimmungen mitgetheilt wird. 
Waben bereits gemeldet, hat die Zoll Konferenz ihre Be 
N bar, f en über die Zuder-Zölte geſchloſſen. Eine Einigung 
A) der B. diel wir wiſſen, nicht ſtattgefunden, weil Hannover wegen 
tuerung des Syrup beſondere Forderungen ſtellte. 
nta Der Prinz von Preußen hat, nachdem er der Taufe ſeines 
wraſſe des Erbgroßherzogs von Baden deigewobnt, Baden 
en und ſich auf einige Wochen nach Oſtende begeben. 
f nde Dem Vernehmen nach ſollen auf Befehl des Königs die 
Hi, un er Truppen während der jetzt herrſchenden großen 
| 1 finden des Abends, des Nachts oder am frühen Morgen 
Feen sn und zwar fo, daß die Mannſchaften erſt nach der 
in den Lageshitze ausmarſchiren und vor Beginn derſelben wieder 
I Uartieten find, \ 
ach einer von der „Zeit“ mitgetheilten ſtatiſtiſchen Zuſammen⸗ 
Wohnungs⸗Verhältniſſe Berlins iſt die Zahl der Einwohner 
5 tadt ſeit 1816 von 181,052 auf 437,001, alſe um mehr als 
auf gie, geftiegen während die Zahl der Grundſtücke ſich von 
9185, mithin nur um die Hälfte, vermehrte. Die Zahl der 
5 dagegen, welche ſich von 40,588 auf 87,027 ſteigerte, 
> ziemlich, wenn auch nicht ganz, der Vermehrung der Be⸗ 
A. Im Jahre 1816 kamen auf jedes Grundſtück 6,16 und 


22 0 Jahre Ir Wohnungen. Es haben ſich mithin die Wohnungen 
9 Ufer bi mebri, als die Grundſtuͤcke, ein Beweis, daß die neuen 
h Erst als bisher gebaut, die alten Haͤuſer durch Aufbaue vers 


ben ö, die Hofräumlichkeiten mehr zur Errichtung von Hinter⸗ 
eng iet wurden. Der durchſchnittliche Miethswerth einer 
Vida leit dem Jahre 1830 von 85 auf MS Thlr., alſo um 
Laben Mig Drittel gestiegen. Dieſe Steigerung ſieht übrigens in 
Norn adler Ältniffe zu der Steigerung des Preiſes der übrigen 
angef ür die , beſonders des Roggens, welcher in der Regel als die 
Lehen wir. Me der anderen nothwendigen Gegenftände des Lebens 
worden och zu 
Bran alg bara Zeit iſt Berlin ſo von großen Feuern heimgeſucht 
andere, Mit Fre jetzt. Kaum bat die Feuerwehr einen erheblichen 
wider fürgtend und Muͤbe geloͤſcht, fo erhebt ſich ſchon wieder ein 
regung am Freche Feuerzeichen am Himmel. So wurde Berlin 
degenh, Oftfene, ag Abend durch einen erheblichen Feuerſchein in Auf⸗ 
euer Aampme & war Abends gegen 171 uhr die diesfeits der Spree 
g dusgetz welches wanlche bairiſche Bierbrauerei in Brand gerathen. Das 
derden men ik ahrſcheinlich durch irgend einen Fehler an der Maſchine 
abtun griff mi. wenigſtens iſt es in deren Nähe zuerſt bemerkt 
lebe N., daß 05 ſo 1 Schnelligkeit um ſich und fand ſo viel 
den vet nm ole erſten Perſonen zur Rettung berbeieilten, bereits 
möglich war. Erſt Morgens gegen 3 uhr gelang es 
Dbernp et war der Anweſenden, des Feuers vouftändig Herr zu 
I bebe ausbr 1 ledoch das ganze große Gebäude zerſtört. Seit dem 
ut dat Berlin eine fo umfangreiche Brandſtätte und eine 
erſtörung micht 
7 geſehen. 
duetwehr zähle nach dem Etat außer dem Brand⸗ 
Brandmeiſter, 40 Oberfeuermaͤnner, 10 Vice⸗Ober⸗ 
Hierzu kommen 360 Sprigenmänner, 
vermehrt werden, unter einem Ober⸗ 
5 Benzeinigy üffeheen flehen und zugleich zum Wachtdienſt und 
der Inſpekti der verwandt werden. Die ganze Feuerwehr zerfällt 
i ſfruerwache in jeder ein Brandmeiſter vorfteht, fie hat, außer 
2 in der breiten Straße, 4 Depotwachen und 18 


e welche regelmaͤßig in verſchiedene Stadtviertel vertheilt 
ind. Eine Depotwache hat 1 Oberfeuermann, 2 Feuermaͤnner und 
20—30 Sprjitzenleute, außerdem 1 Waſſerwagen und 1 Perſonenwagen 
mit der nöthigen Beſpannung von 1 Kutſcher und 2 Pferden; jede 
andere Wache hat 1 Oberfeuermann, 4 Feuermaͤnner, eine Spritze und 
Waſſertiene nebſt Kutſcher und 2 Pferden. Außer Bekleidung und Aus» 
ruͤſtung bezieht ein Oberfeuermann 23 bis 25 Thlr., ein Feuermann 
16 bis 18 Thir. und ein Spritzenmann reſp. Straßenreiniger 13 bis 
16 Thlr. monatlich; auch wird ihm woblfeileres Brod aus der großen 
Baͤckerei von Rummelsburg gebacken. Das Pferd bekommt taglich 3 
Metzen Hafer und 8 Pfd. Heu (außer Stroh) Ration. Jeder Mann 
der Feuerwehr muß ununterbrochen Tag und Nacht 48 Stunden im 
Dienſte ſein und hat dann erſt 24 Stunden Ruhe. 


Am Freitag Mittag war die Kurfuͤrſtenbruͤcke trotz ihrer Laͤnge 
derartig an allen Stellen von Neugierigen beſetzt, daß die Paſſage dort 
faſt vollſtaͤndig gehemmt war. Alles ſah hinunter in die Spree, die 
aber auch einen höchft eigenthümlichen Anblick gewaͤhrte. Tauſende von 
Fiſchen aller Art vom kleinſten Piög bis zum fußlangen und armdicken 
Aal, ſchwammen zuſammen die Spree hinab und ſaͤmmtlich waren fie 
— todt. Ein Fiſcher, der mit Thränen in den Augen dieſem Schauſpiel 
ebenfalls zuſah, erklaͤrte den umſtehenden, daß in ſaͤmmtlichen Fiſch⸗ 
behältern Berlins die Fiſche geftorben feien, weil die Spree fo ausg“ 
trocknet ſei, daß die Fiſchkaſten nicht mehr weit genug ins Waſſer hinab 
gelaffen werden können, und er prophezeite zugleich eine Theurung de: 
Fiſche, wie ſie Berlin noch niemals gehabt habe. 

Gotha, 10. Aug. Geſtern hat hier eine Feſtlichkeit ſtatt · 
gefunden, indem der Herzog Meiſter vom Stuhl in der hieſigen 
Freimaurerloge geworden iſt. Die Zahl der fremden Maurer 
war bedeutend und beſonders waren die Preußiſchen Logen ſtark 
vertreten. Wie man vernimmt iſt der Herzog von einigen der 
deutſchen Hauptlogen (Berlin, Hamburg) zum Ehrenmitgliede 
ernannt und ihm die betreffende Mittheilung durch die anweſenden 
Meiſter jener Logen geſtern gemacht worden. 


Bern. Die Entſchaͤdigungs⸗ Kommiſſion für den Neuen. 
burger Aufſtand iſt letzten Montag zuſammengetreten, und die 
Reklamationen zu unterſuchen. Wie der „Nat.“ verſichert, hat die 
Kommiſſion die ihr vorgelegten Geſuche, deren Zahl gegen 
1000 betragen ſoll, auf's Sorgfältigſte geprüft. Es befanden 
ſich unter ihnen auch die Forderungen der Kinder Beſſert und 
der Familie Bouvier (von Peſeux), welche mit einer der Republik 
würdigen Generofität aufgenommen worden ſelen. Die Entſchädi⸗ 
gungsſumme für die Kinder Beſſert ſoll auf 24,000 Fr., die 
geſammten bewilligten Vergütungen auf 60,000 Fr. anſteigen. 

Wien, 9. Aug. Die „Oeſterr. Ztg.“ ſagt: „Wenn die 
franzöſiſche Regierung, welche das Blut des franzöſtſchen Volkes 
bei Alma und Inkerman, in den Laufgraben von Sebaſtopol, 
in dem Sturme auf den Malakoff wie Waffer vergießkn lieh, 
wenn ſie nicht von dem Bewußtſein erfüllt war, daß das türkiſche 
Reich nicht einſtürzen dürfe, ohne eine ungeheure Gefahr über 
den Welttheil heraufzubeſchwören, fo hätte fie nicht handeln können, 
wie fie that. Wenn fie heute bei Ausführung deſſelben Ver⸗ 
trages, deſfen Abſchluß mit franzöſiſchem Blute gekittet worden, 
den Preis aufgiebt, den ſie errungen, das Prinzip verlengnet, 
das fie pertheldigt, der Macht die Schlüſſel zum gͤͤrkiſchen Reiche 
übergiebt, welcher ſie nicht ein Dorf an der Dongy gönnen wollte, 
fo handelt fie, wie ein Mann von der Bedeutung des Kaiſers 
Napoleon nicht handeln darf, nicht handeln kann. Frankreich 
kann ſich nicht, wenigſtens jetzt nicht, mit ſo viel friſchem Blut 
auf ſeinen Fahnen, zum Werkzeug Rußlands im Oriente brauchen 
laſſen. Was aber bedeutet die Geſandtenabberufung, wenn keinen 
Krieg? Sie bedeutet die Verlegung von Unterhandlungen von 
Ronftantinopel nach einem andern Orte, neue Protokolle, peut 
Vergleiche, großen Wortfteeit, aber am Ende, den Frieden. 


- 
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Die „Oeſterr. Corr.“ meldet vom geſtrigen Tage: „Hier 
eingelangten Nachrichten zufolge hat die Pforte an ihre Repräfen- 
tanten bei den vier Höfen, welche die diplomatiſchen Verbindungen 
mit ihr abgebrochen haben, den Vorfall mitgetheilt und dabei 
ihnen empfoblen, bis auf Weiteres auf ihren Poſten zu ver⸗ 
bleiben, falls ihnen die Päſſe nicht zugeſchickt würden.“ 

Wie wir hören, liegen der europäifhen Kommiſſion in 
Galacz zwei Entwürfe, betreffend die Schiffbarmachung der 
Donau, vor. Der eine will die Schiffbarmachung des St. 
George⸗Kanals mit vierzehnjähriger Arbeitszeit, einem Koſten⸗ 
aufwande von vier Millionen Dukaten und rührt von dem eng 
liſchen Ingenieur her; der zweite Entwurf dagegen hat den preu⸗ 
ßiſchen Ingenieur, den Rheinſtrom Bau-Direktor Nobiling zum 
Verfaſſer und geht auf die Schiffbarmachung der Sulina-Mün⸗ 
dung aus. Dieſer Entwurf verlangt nur eine Arbeitszeit von 
vier Jahren und einen Koſtenaufwand von zwei Millionen Du- 
katen. Für den Entwurf des preußiſchen Ingenieurs ſtimmen, 
wie wir hören, Preußen, die Pforte und Rußland. (N. Pr. Z.) 

Paris, 12. Aug. Der beutige „Conſtitutionnel“ ſagt, 
daß die Differenzen in der Moldau. Angelegenheit auf dem Wege 
der Ausgleichung begriffen ſind. England hat ſich der Meinung 
der Maſorität der bei den Konferenzen betheiligten Mächte an- 
geſchloſſen. Es ſollen Wahlen nach neuen Liſten ſtattfinden. 
Geſtern, Dienſtag, hatten die betreffenden Geſandten Konftan- 
tinopel noch nicht verlaſſen. 

London. In der fo eben beendigten Sitzung des Unter- 
hauſes find 10,000 L zur Verftärkung der Befeſtigungen auf 
Corfu votirt worden. — Der Kolonialminiſter Labouchère äußerte 
ſich in Betreff der Joniſchen Angelegenheit dahin, daß die 
Bewohner der Joniſchen Inſeln loyal ſeien und daß man die 
Sconen im dortigen Parlamente übertrieben habe. — Die von 
Lord John Ruſſell in Vorſchlag gebrachte Niederſetzung eines 
Ausſchuſſes betreffs der Judenbill wird jedenfalls als unzuläſſig 
erklärt werden. — Ein Artikel der heutigen „Times“ läßt beinahe 
vermuthen, daß England die Union der Donaufürſtentbümer 
zugeben werde, vorausgeſetzt, daß andere Arrangements zum 
Schutze des Sultans gegen Rußland getroffen werden. „Times““ 
erwartet jedenfalls eine Löſung der Angelegenheiten auf diplo- 
matiſchem Wege. 

12. Aug. In der ſo eben beendigten Sitzung des Unter 
hauſes erklärte Palmerſton auf eine Interpellation Disraeli's in 
Betreff der Donaufürſtenthümer, daß die Angelegenheit bei der 
Anweſenheit des Kaiſers Napoleon arrangirt worden ſei. Eng ⸗ 
land werde, da allerdings bei den Wahlen Unordnungen vorge⸗ 
kommen, ebenfalls die Annullirung derſelben fordern und werde 
Defterreich wahrſcheinlich daſſelbe thun. Die Pforte werde dann 
einwilligen und der Streit auf dieſe Weiſe beendigt werden. Auf 
Disraell's Bemerkung, daß Lord Palmerſton ſeine bisherige 
Politik aufzugeben genöthigt geweſen, erwiderte derſelbe Nichts. 

— Ein Parlaments⸗Aus weis giebt die folgenden ſtatiſtiſchen 
Details über das britiſche Reich in Oſtindien. Der Gefammt- 
flächeninhalt von Indien beträgt 1,466,576 engl. Quadratmeilen, 
von welchen die britiſchen Staaten 837,412, die einheimiſchen 
Staaten 627,910, und die franzöſiſchen und portugielifhen Bes 
figungen 1254 einnehmen; und die Geſammtbevölkerung beläuft 
ſich auf 180,884,297 Seelen, nämlich 131,990,901 in den bri« 
tiſchen Staaten, 48,376,247 in den einheimiſchen Staaten und 
517,149 in den franzsſiſchen und portugieſiſchen Beſitzungen. 
Die britiſchen Staaten unter dem General- Gouverneur von Indien 
im Rathe haben eine Ausdehnung von 246,050 Quadrat- Meilen 
und eine Bevölkerung von 23,255,972 Seelen, die Staaten unter 
dem Vice Gouverneur von Bergal 221,969 Q. Meilen mit 
40,852,397 Einw.; die nordweſtlichen Provinzen 105,759 QM. 
mit 33,655,193 Einw.; die Staaten unter der Regierung von 
Madras 132,090 AM. mit 22,437,297 Einw., und die unter 
der Regierung von Bombay 131,545 AM. mit 11,790,042 Einw. 

Die einheimiſchen Staaten in Bengal begreifen 515,533 QM. 
mit. 38,702,206 Einw., die von Madras 51,802 QM. mit 
5 213,671 Einw., und die von Bombay 60,575 AM, mit 
6,440,370 Einw. — Das franzöſiſche Gebiet in Indien bedeckt 
einen Flächenraum von 188 AM. mit 203,887 Einw.; die 
Portugieſen beſitzen 1066 QM. mit 213,262 Einw. 

— Ueber die Legung des engliſch⸗amerikaniſchen Telegraphen 
wird aus Valentia unterm geſtrigen Datum telegtaphirt: 
„Am Donnerſtag früh, kurz nachdem die Schiffe abgeſegelt 
waren und als fie ſich eben 4 engl. Meilen weit vom Ufer be 
fanden, erlitt das dickſie Uferende des Cabeltaues einen Unfall, 
indem es ſich in die Maſchinerie verwickelte und zerriß. Die 
Boote der Schiffe waren dis geſtern (Freitag) Nachmittags damit 
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beſchäftigt, das Cabeltau vom Ufer bis zu der Stelle, wo es 
zertiſen war, zu verfolgen, und vereinigten an letzterem Orte 
die beiden Theile wieder mit einander. Dieſe Operation ging 
auf's glücklichſte von Statten. Geſtern Abend gegen Sonnet 
Untergang ſegelte das Geſchwader weiter und blieb von da an 
bis zu dieſer Stunde (halb 10 Uhr) durch den Telegraphendrahl N 
in ununterbrochenem Verkehr mit dem Ufer von Valentia. 
Schiffe ſind jetzt 22 (engliſche) Meilen von dort entfernt.“ 
Petersburg, 11. Aug. Der General-Gouverneur ver- 
öffentlicht heute, daß der Einzug der Prlnzeſſin Cäcilie am 2“, 
Aug. und die Vermählung am 28. Aug. ſtattfinden werdt. 
Seit vorgeſtern iſt der Alexandra-Park in Peterhof dem Publ 
kum geöffnet. 


Lokales und Provinzielles. 

Danzig. Bei dem großen Brande intereſſiren von den 
Verſicherungsgeſellſchaften nach einem ungefähren Ueberſchlage⸗ 
Gotha mit ca. 30,000 Thlr., Colonia mit ca. 20,000 Thle. 
Lond. Phönir mit ca. 15,000 Thlr., Stettiner Pr. Nat. 1 
ca. 15,000 Thlr., Aachen-Münchener mit ca. 8000 Thlr., Magde“ 
burger mit ca. 4000 Thlr., Elberfelder mit ca. 800 Thie? 
die übrigen hier vertretenen Geſellſchaften haben nur geringe Ver 
luſte. Man kann annehmen daß ſämmtliche Geſellſchaften 
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Marienburg, 9. Aug. Wenngleich unſer Pegel Bo h 
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machung der Nogat gearbeitet. Auf den hervorgetretenen Sur, 
banken werden Weiden angepflanzt, die bei höherem Waſſer 1 
Hin- und Herwerfen der Sandbänke verhindern und daduen 
gleichzeitig dem Strome einen gleichmäßigen Gang anmeilt 
ſollen, in dem er ſich vertiefen und ſchiffbar machen kann. ge, 
für, daß das Eis die Anlagen nicht fortnimmt, wird gewiß . 
treffenden Orts geſorgt werden. So kann es denn zur de 
heit werden, daß vielleicht unſere Nachkommen die Nogat wie 
in einen ſchiffbaren Strom ſich werden verwandeln ſehen. 
dann hier, ähnlich wie in Tiegenhof, ein Baſſin zum 
eingerichtet werden wird, ift wohl noch unbeſtimmt. (N. G | 
Elbing. Wegen der fortdauernden großen Hitze hat che 
Magiſtrat die Verlängerung der Schulferien für fämmell 1 
ſtädtiſche Schulen bis zum Dienftag den 18. Aug. angeoedii, 
Die bei großer Hitze fo lange andauernde d 
erzeugt in den Ortſchaften der Höhe einen bereits höchſt waage 
werdenden Waſſermangel. Schon müffen die Bewohner Wi 
Dörfer meilenweit ſich das benöthigte Waſſer polen, und 0 
da, wo daſſelbe fo lange noch zu finden war, wird davon 
lich weniger und droht es zu verſiegen. In vielen Dörte nd 
Höhe hat man bereits das Vieh, wegen Mangel an Waſſer in 0 
theilweiſe auch an Futter auf den Wieſen, von der Weide 10 
die Ställe nehmen müſſen, wo daſſelbe dann auch zum A8, 
nur kümmerlich getränkt werden kann. — Aber nicht nut, P 
platte Land leidet an Waſſermangel, auch in der Stadt ſe 
fängt das Koch- und Trinkwaſſer an knapp zu werden, well 
einzige Quelle, welche daſſelbe liefert (der Sammelbrunnen 
der Nähe des äußern St. Georgendamms gegenüber den 
häuſern) von Tag zu Tage ſpärlicher fließt, wie die fogenamf 
Pfeifenbrunnen in der Stadt, welche jetzt den ganzen 
zum Theil die Nacht hindurch von Waſſerbedürftigen 
find, mit ihren ſchon erheblich ſchwächer gewordenen 
ſtrahlen zeigen. (E. A.) u 
Königsberg. Mit Ruͤckſicht auf die bedeutende Buhl 3 
abzufaſſenden Erkenntniſſe, welche in Civilſachen der Regel aul 
in drei Ausfertigungen und in zwei Abſchriften, alſo fünf 10 
geſchrieben werden, iſt bei dem hieſigen Oſtpr. Tribunal ber 
ſeit einiger Zeit die ſogenannte metallographiſche Umdruckma 16 
eingeführt worden und hat dieſelbe eine wefentlihe, Erſpa⸗ le 
und zugleich eine beſchleunigte Abfertigung herbeigeführt. lein 
Erfahrung hat ergeben, daß innerhalb Jahresfriſt nicht doch 
die Koſten der Anſchaffung vollſtändig gedeckt, ſondern al 
Erſparniſſe erzielt worden ſind und daß die letzteren dem | 
in j dem Jahre einen nicht unbedeutenden Betrag erreichen., del 
ſoll nun auch bei mehreren anderen größeren Gerichtsbehe l 


belad 
galt 


dieſe Maſchine eingeführt werden, ebenſo bei größeren Ver 
tungsbehörden. 5 (Königsb. Tel.) 
znigl⸗ 
Bromberg. Nach einer Bekanntmachung ber 11 % 


Regierung iſt unter dem Nindoieh in Sarben, Czarnikauer 
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> die Tollwuth und unter dem in Balkowo, Inowraclawer 
treiſes, der Milzbrand ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaften 


ur Rindvieh ꝛc. geſperrt find. 


dee auen burg, 8. Aug. Seit 54 Jahren beſteht bier ein Stift, 
Men zweck ſelbſt hierorts Vielen unklar iſt. Der Chirurgus Lorenz 
gelle nämlich, ein achtbarer Bürger hieſiger Stadt, verſtarb ohne 
Hs Erben und hinterließ ein nicht unbedeutendes Vermögen. Um, 
Net er in ſeinem Teſtamente ſagt, ſich noch nach ſeinem Tode ſeinen 
der immenfehen nuͤtzlich zu erweiſen, hauptſaͤchlich aber zur Verbeſſerung 
St. * Zeit ſchlecht dotirten Predigerftelle an der hieſigen evangeliſchen 
und alvator⸗Kirche beizutragen, errichtete er ein geiſtliches Fideikommiß 
bert verordnete, daß ſein Nachlaß, mit Ausnahme eines Gartens, verſil⸗ 
genu für den Erlös Aderftüde angekauft werden und der Pachtzins⸗ 
b derſelben bis auf 92 Thlr. jahrlich dem jedesmaligen Prediger 
Veränd genannten Kirche zuſtehen follte. Der Garten muß ohne jede 
des Sticung und in demſelben Zuſtande, in welchem er am Todestage 
In d ifters vorgefunden wurde, für ewige Zeiten unterhalten werden. 
Garten ſalben ſteht außer dem Leichen⸗Gewoͤlbe des Wollmer ein huͤbſches 
igeftue, welches alle 40 Jahre, einer der Dispoſition des Stifters 
Hauf gten Zeichnung entſprechend, neugebaut werden muß. Die im 
dena e und Garten zu haltenden Möbel und Geräthe find im Teſtamente 
zu bezeichnet und muͤſſen beim Anfange eines jeden Jahrhunderts 


verben weiſung der alten durch neue und zwar genau dieſelben erſetzt 


zum An um Neu- und Reparaturbau des Hauſes und der Zäune, 
nkauf der neuen und Ausbeſſerung der alten Möbel und Geräthe, 


Ainfen er Hecken werden aus den dem Prediger vorenthaltenen Pacht⸗ 


Be der bis zum J. Juli jeden Jahres zu bewirkenden Beſchnei⸗ 
ich 
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112028, Zenit etwas durchbrochen. 
| 3,00% 22,1] 2,5 19,2 Nord windig, Zenit klar, 
4 128% 2 — Kimmung bewölkt. 
| 21,0 2,2 18, NRW. windig, klar, Kim⸗ 
341 My mung biefig. 
idee „fenverkäufe zu Danzig am 13, Auguftt 
Sg eat 405, 130pf, fl. 575, 126—29pf. fl. 540, 125pf. fl. 480 


u 16 


f ver. 30%, Ales | FR imfreien 
a 8 ale 
ig]; Au. ein.] nach IR n. Reaum 


u wen jabrlich 92 Thlrn. beſtimmte Fonds gebildet, — Die ſämmt⸗ 
Sup niefigen Magiſtrats⸗Mitglieder, von denen eins Adminiſtrator der 
meln ru iſt, find Kuratoren derſelben. Sie und der Prediger verſam⸗ 
auſe alljaͤhrlich am St. Laurenztage — 10. Auguſt — im Stifts⸗ 
und nehmen hier die Stiftsrechnung ab, beſichtigen Gebaͤude, Garten 

obilien, ob dieſe ſich in dem teſtamentariſch angeordneten Zuſtande 
Bf N und nehmen, nachdem das jüngfte Mitglied die Stiftsakte vor⸗ 

el ein von dem Teſtator angeordnetes Mahl ein, zu welchem die 
, Kuchen, Tabak ꝛc. zu verzehrenden Beträge im Teſtamente 
t gemacht find. Dies zum Andenken des Verſtorbenen gewidmete 
rd durch Kanonenfchüffe. und Erleuchtung des Stifts⸗ Gartens 


aber nich mpen verherrlicht. — Die Ueberrefte des Stifters werden 
U 


wie erzäblt wird, an dieſem Tage neben der Tafel aufge⸗ 

Lurgeg dern bleiben, wie derſelbe es gewuͤnſcht, bis zum Verfalle des 
unter m Leichengewoͤlbe ſtehen und ſollen dann am St. Laurenztage 
* nem im Fuße des Gewoͤlbes liegenden Leichenſtein beigeſetzt 


* (Nd. 3.) 
* Vermiſchtes. 

ktheig, "Prager Zig.“ wird aus Wien folgende Börfenanekdote 
N) 4 t: Zwei Boͤrſianer ſtritten kuͤrzlich heftig mit einander, wie 
.d Fa 


maus, 
halbe, daß A. 


flegt; der Streit zog ſich vom Schranken bis 
und hier waren beide Parteien ſo heftig an einander 


abe dem B. zum Vorwurfe machte, ein Geiſtesgenoſſe 
Ging. elthiſtoriſchen Reitthieres zu fein, das einft Bileam in nicht 
ela Verlegenheit verſetzte. Nun gehört bekanntlich der Ausdruck 
leichen den verpönteflen auf der Börfe; denn man erträgt mitunter 
eine, . Beſchimpfung, welche die Ehre und den guten Namen, als 
und beelche die Vernunft des Beſchimpften in Frage ſtellt. Man klagte, 
halb v Entſcheid lautete dahin, daß das beſchimpfende Wort nur inner 
in de gentlichen Boͤrſenlokales eine boͤrſenmaͤßige Beleidigung ſei; 
feine e, alſo außerhalb der Börſe, gewinne das Wort wiederum 
loſen, l bntiche, in der Geſellſchaft anerkannte Bedeutung eines harm⸗ 
91 Müthlichen Thieres, und enthalte daher durchaus nicht jene 


welche nothwendig zu dem Begriffe einer Ehrenbeleidigung 
ieder Mit dieſer Entſcheidung ſtellten ſich die ſtreitenden Parteien 

„rauch es iſt feit der Zeit Mode geworden, ſtatt ſich wechſelſeitig 
Dale ane zu verhoͤhnen, einander zuzurufen: „Gehen Sie in 


Daus, ich babe Ihnen etwas zu ſagen!“ 


28 


ermometer Tbdermo⸗ 


meter 


Wind und Wetter. 


28% a 
2,90% A. 10,7 K 10,4% T ½ Nord windig, bewölkt, 


u a 


aſt 125—20pf. Roggen fl. 338. 

Bahnpreiſe zu Danzig vom 13. Auguſt. 
Weizen 10—135pf, 70-103 Sgr. 
Roggen 118-127 pf. 4836 Sgr. 
Erbſen 50-65 Sgr. 
Gerſte 100—113pf. 46—55 Sgr 

a Hafer 30-42 Sgr. 

Cm, Rübfen 100— 113 Sgr. 

Spiritus obne Zufuhr. 


Wa ‚Courfe zu Danzig am 13. Auguſt: 
— London 3 M. 198%, Br. 


Hamburg 10 W. 45 gem. * 


Weſtpreußiſche Pfandbriefe 81½ Br. 


Maria, v. Stralſund, mit Kreide. 
Helgerſen, Haabets Anker, v. Norköping; A. Hoppenrath, Ida Maria, 
v. Colberg; 


v. Malmd und J. Gibfone, Dampfſchiff Imperial, v. Swinemuͤnde, 
mit Ballaſt. 


Seefrachten zu Danzig am 13. Auguſt: 
London 3 s 9 de pr. Dr. Weizen. 
Hull 3 8s 3 d do. 

Aberdeen u. 

Firth of Forth 2 8 9 d do. 
Larne 48s 6 d do. 
Groningen 18 


Fl. Holl. Cour. pr. Laſt Holz. 


Danzig. [Weichſelſchifffahrt.] Im Monat Juli find ſtrom⸗ 


abwärts auf der Weichſel hier angekommen: 175 Oderkähne, 33 Galler, 
31 Dampfboote mit 14 Gabarren, 14 Jadwigen, 20 Jachten, 6 Du⸗ 
Er 3 ruſſ. Barken, zuſammen 296 Stromfahrzeuge und 457 Zraften 

olz. 
davon 3892 Laſt a. Polen u. Rußland, 1298 Laſt Roggen, davon 1067 
Laſt a. R. u. P., 70% Laſt, Gerſte, davon 32 ½ Laſt a. R. u. P., 
77 Laſt Hafer, 40 Laſt Erbſen, davon 
Leinſaat, davon 24 Laſt a. P. u. R., 268 Laſt Ruͤbſen, 6603 Ctr. Stuͤck⸗ 
gut, 1800 Ctr. Talg a. R., 1015 Ctr. Pulver, 260 Ctr. Fiſcherborke 
a. Gallizien, 732 Ctr. Zink in 1240 Platten, 70 Ctr. Knochen, 207,000 
St. Mauerſteine, 5170 St, Gewehrſchafte, 3386 St. Käfe, 1400 
Decher Matten, 80 Ohm Spiritus, 11 Etr. Seilerarbeit a. Gallizien, 
9 Ctr. Fiſchernetze, 32 Tonnen Bier und 23 Tonnen Eſſig. An Holz⸗ 
waaren: 61,594 St. fichtene Balken, 59,872 St. fihten Rundholz, 
2018 Laſt eichene Planken, 17,231 St. eichen Schiffsholz, 15,995 St. 
ſichtene Sleepers, 105 St. eichene Planken, 370 Schock Stäbe, 1180 
Schock Bandſtoͤcke und 381 Klafter Brennholz. f 


Die hergebrachten Ladungen beftanden in: 4439 ½% Laſt Weizen, 


13 Laſt a. P. u. R., 29 Laſt 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 

Geſegelt am 11. Auguſt: 
W. Paterſon, Scottish Maid, n. Leith m. Getreide. 
Angekommen am 12. Auguſt: 
F. Buͤſching, Hulda, v. Stettin, mit Guͤtern. J. Ruge, Carol. 
O. Reinertſen, Enigheden u. H. 


B. Ingebretzen, Foͤrenede, v. Reval; E. Naur, Embla, 


Geſegelt: 


H. Hughes, Jane, n. England, mit Getreide. G. Leng, Bothnia, 


n. Grimsby, mit Holz. 


Das Schiff Corymbus, Capt. M. Nab, hat heute unſern Hafen 


wieder verlaſſen, nachdem die durch den Zuſammenſtoß mit dem Schooner 
Hermann unter Hela erhaltenen Beſchaͤdigungen, durch Anſchaffung eines 


neuen Bugſpriet und Klüverbaum nebſt zugehöriger Takelage und des 
geſchlippten Ankers und Ketten ausgebeſſert und reparirt worden. 
F ͤ——: . a a ——.. 


Inlandiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 


Berlin, den 12. Auguſt 1857. Zt. Brief eld 

Bf. Brief Geld Poſenſche Pfandbr. 4 — 99 

pr. Freiw. Anleihe 4 100 — Poſenſche do. 3 — | 865 
Er- Anleibe v. 1850 44 100 — |Weftpr. de. 3 — 81 
do. v. 1852 4 1008 — Pomm. Nentenbr. 4 934 — 

do. v. 1854 4) 1008 — Poſenſche Rentenbr. 4 924 914 

de. v. 1855 47 100 — Preußiſche do. 4 927 914 
do. v. 1856 45 1008s — pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 1583 1573 

do. d. 1853 4 — 933 Friedrichsd'or — 137 1375 
St.⸗Schuldſcheine 38 84 833 And. Goldm. aß Th. — — 92 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — — — Poln. Schatz⸗Oblig. 4 853 842 
präm.⸗Anl. v. 1855 33 1181 — do. Gert, L. a. 5 96 95 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 851 84 do. Pfdbr. i. S.⸗R. 4 — 914 

85 


34 — 85 do. Part. 500 Fl. 4 885 


— ————————————————————— 


Pomm. do. 
Ange kommene Fremde. 
Am 12. Auguſt. 
Im Engliſchen Hauſe: 
Hr. Baron v. Hammerſtein n. Gattin a. Hannover. Frau v. Stoſch 
u. Frau v. Kyckbuſch a. Obonin. Hr. Stadtrath Fac ius a. Königsberg. 
Die Hrn. Kaufleute de Monchy a, Rotterdam, Zeiſer a. Leipzig, Arte 
a. Pr. Holland, Gieldzinski ar Thorn. Hr. Adminiſtrator Heimendahl 
a. Steenkendorf. 5 
Hotel de Berlin: 
Hr. Domainen⸗Rath Ringel a. Teklenburg. Hr. Prediger Hahn 
n. Gattin a. Tiensdorf. Die Hrn. Rittergutsbeſiger Bomberg, de Wurth 
u. Wichelbaus a. Elberfeld. Hr. Oeconom Napierskp a. Pelplin. Hr. 
Aſſiſtent Oſtrowski a. Königsberg. Die Hrn. Kaufleute Steiner a. 
Mainz und Grau a. Berlin. 
Schmelzer's Hotel: 
Die Hrn. Kaufleute Levy n. Gattin a. Oſiek, 
Brenken a. Berlin und Lohmann a. Königsberg. 
gutsbefiger Lechner n. Fam. a. Milau und v. 


a. Pr. Eylau. deutſchee Haus: 
eu [3 2 * 

Rechtsanwolt Erler n. Gattin a. Mohrungen. Hr. Kreise 
ante, Wine a. Bunzlau. Hr. Geſchaͤftsreiſender Pfule 


a. Leipzig. i 
Hotel de Thorn: N 

a i alk n. Gattin a. Bromberg. Or. Rentier 

RN Hrn. Kaufleute Weſtphal a. Breslau, Meyer 

a. Berlin und Neumann a. Gonib- r. Bauführer —— nn 

Hr. Gutsbefiger Schröder a. Gotland. Or. Oeconom Ewers a. Pr. 

Stargardt. Hr. 1 * eld vr n 

85 1 8 ” 7 A 

Die Hrn. Kaufleute 3 . a 5 wi 2 

in. . Rittergutsbefiger Pohl a. g 8 I 
FR be. Beumeiſer Glfafer a. Berlin. Hr. Prediger Poh 

a. Stuͤblau. * 


Naigelee a. Deſſau, 
Die Hrn. Ritter⸗ 
Redecker n. Fam. 


ey 
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Hotel PDliva: 
Die Hrn. Kaufleute Hochſchulz n. Fam. a. Neuſtadt u. Michaelis 
a. Berlin. Hr. Superintendent Gehrt a. Wotzlaff. Hr. Stadtkaͤmmerer 
Dorn a. Behrent. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Durch das rechtskräftige Erkenntniß des Königl. Kreisgerichts 
zu Marienwerder vom 11. Juni 1857 ſind folgende Weſtpreußiſche 
Pfandbriefe 


* 4 en —— — —— | Bromberger Departements, 
: 15 Nawra s 1000 = Marienwerderer * 
= 9 Stolzenfelde : 800 

84 Sobieszernie „ 600 | Bromberger g 
» 47 Grabionne „ 500 = Schneidemühler « 
= 15 Rofainen D 200 Marienwerderer s 
16 Polichno 800 = Schneidemuͤhler . 
76 Lopatken 3 73° 's Marienwerderer s 
„A Palubin 5 —— . Danziger s 
43 Witowy . 00 = 1 
= 17 Kotomierz a 200 1 ö Bromberger 
20 Kozirog s 5 : 3 
76 Wichorze T 3855 Marienwerderer 
» 15 Miroslawice s 100 =: Bromberger s 
„ 3 Borruczin A. = 100 + Danziger . 


für amortiſirt erklärt und die Provokanten des Amortifationd* 
verfahrens für wohlbefugt erachtet worden, die Ausfertigung neuer 
Pfandbriefe von gleicher Art zu beantragen, was hiedurch be⸗ 
kannt gemacht wird. 

Marienwerder, den 1. Auguſt 1857. 


Königl. Weſtpreußiſche 
General = Xandicharfts = Direction. 
(gez.) von Rabe. 


Kunſt⸗ Anzeige. 

Einem bochzuverehrenden Publikum hat die Wilhelm 
Kolter'ſche akrobatiſche Seil Ballet · Tanzer · und 
Gymnaſtiker Geſellſchaft, unter Direction von Robert 
Weitzmann, die Ehre anzuzeigen, daß fie in dieſen Tagen 
hier eintreffen und nächſten Sonntag, den 16. Wuguſt, 
den Cyclus ihrer Vorſtellungen in einer dazu erbauten großartigen 
Arena auf dem Heumarkt begianen wird. Da diefelbe 
ſich ſchmeichelt, daß der Name Kolter von feiner früheren 
Anweſenheit ber noch bei den edlen Bewohnern Danzigs in 
einem guten Andenken ſteht, fo hoffen die Unterzeichneten, ver- 
möge der ausgezeichneten Leiſtungen der Geſellſchaft, in jeder 
Hinſicht den Anforderungen eines kunſtſinnigen Publikums zu 
entſprechen, und ſehen mit Zuverſicht, wie einſt vor vielen Jahren, 
einem recht zahlreichen Beſuche ihrer Vorſtellungen entgegen. 

Ein Näheres die ſpäteren Nummern dieſes Blattes ſo wie 


die Zettel. 
W. HKolter & R. Weitzmann, 


Directoren. 


Neben die Dampfkessel der Dampfböte 
„Fisch“ und „Hecla“ reglemenıs- 
mässig befunden, und denselben von der Königl. 
Regierung die Concession zum Betriebe ertheilt 
worden ist, werden besagte Dampfer von 
morgen, den 14. d. Mts. ab, ihre 
früheren Fahrten wieder aufnehmen, und zwar 
fährt der Fisch zwischen Danzig und Fahrwasser, 
während die Hecla den Schleppdienst auf der 
Weichsel, und von und nach der Rhede zu den 
bekannten mässigen Sätzen betreiben wird. 

Die Fahrten des „Fisch“, welcher am 
Holm, an der Legan und in Weichsel- 
münde anlegt, finden statt 
von der Stadt um ½6, ½8, ½ 10, ½12, 


½2, ½4, ½6, 
77, 79, Yll, 


vom Fahrwasser um 

e Ya: 

Von Montag den 12. d. Mis. ab wird 
das letzte Dampfboot um 7 Uhr vom Johannis- 
thore, um 8 Uhr von Fahrwasser 
abgehen. 


Wir geben gratis aus: 


Monthly List 


of 
NEW BOOKS PUBLISHED 
IN GREAT BRITAIN. 


Beſtellungen auf engliſche Werke führen wir in kürzt 
Zeit zu billigen Preiſen aus. 1 
f 


Leon Saunier, 2 
Buchhandl. für deutsche u. ausländische Literal® 
Langgasse No. 20. nahe der Post. 4 

In Elbing: Alter Markt Nr. 38. Me 


EEE TE 3 = 

In E. G. Homann 8 Kunſt⸗ und Bud 
handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, ging foeben ein: 

Be 

dan 


0 


Meine neueſten Erfahrungen im Gebiete der unterlefberran, 


den / 
die dieſem Uebel, wegen erblicher Anlage oder wegen manthche 


Nach der zwei igt bear, 
ch zweiten DrigfmalsMudgabe, hun 


utsbeſitzer und Reiſende 


empfeblen wir eine Sorte Fernröhre | 
Meſſing gefaßt, welche 1 in Ha 
und Taſche getragen werden können, und 9 
vermöge ihrer vorzüglichen Gläſer die 
fernten Gegenſtände klar und deutlich erkennt | 
laſſen. Aber auch die Biligkeir derſelb 


dürfte die Empfehlung unterſtützen, indem wir die Prei 
1. Sorte zu 7 Thlr., 2. Sorte 
3 Thlr. pro Stück geſtellt haben. 
Gebr. Strauss, Hof- Optiker aus Berlin 
z. Z. in Danzig im Hötel du Nord Zimmer No. 2. 1 Treppe 


1 


zu 5 Thlr. und 3. Sorte l. 


amm N 
3 No. 35, Langgaſſe, parterre im Sogle. 5 
2 A. 1 & Sohn aus Posen. 7 
T Verkauf von Naa u. Schreibmaterialien,? 
& englifchen u. franzsſiſch. Balanteriewagse 
Stearin Kerzen, Seifen und Parfümerien ) 
T in größter Auswahl zu bedeutend herabgeſetzten Preilen: 7 

7 Der Verkauf dauert nur noch einige Tage. 
A. Löwenthal & Sohn, 
2 Langgaſſe No. 35. 
eee eee 4 


4 


Alb. Teschner“ 


Stettin, im August 1857. 


— 1 


Feine weizen Strahlenstärke 


offerirt billigst Alb. Teschner . 
Stettin, im August 1857. b er 


„ v ˙ é— 
Aechten Für ge 8 
en ungar. $ i 
pro Pfd. 53 . , 1857er 


L. Pastorff, 
Saamenhändler, 


Fiddihom a, d. Oder. 


Penſions⸗ Quittungen aller Ar 7 


find vorraͤthig in der Buchdruckerel von Hdwin Groenind: 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


